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Empfangt das Evangelium
Christi: Was ihr hört, stärke euren
Glauben; was ihr glaubt, das präge
euch; was euch prägt, macht sicht-
bar in eurem Leben. 
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Palmsonntag, 14. April 2019
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
anschließend Misereor-Fastensuppe
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
17.00 Uhr Bußandacht Maria Königin
Gründonnerstag, 18. April 2019
19.00 Uhr Abendmahlsfeier Hl. Kreuz
19.00 Uhr Abendmahlsfeier St. Joseph

anschließend Agape                  
Karfreitag, 19. April 2019
10.00 Uhr Kreuzwegbeten im Pflege-

wohnheim St. Joseph
14.00 Uhr Passionsweg ab Hl. Kreuz
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie M. Königin
15.00 Uhr Kreuzwegandacht St. Joseph
17.00 Uhr Karfreitagsliturgie der kroat.                    

Gemeinde Maria Königin
Karsamstag, 20. April 2019
17.00 Uhr Segnung der Osterspeisen

Maria Königin
22.00 Uhr Osternachtsliturgie der kroat.

Gemeinde Maria Königin

Ostersonntag, 21. April 2019
16.00 Uhr Auferstehungsamt 

Maria Königin, 
anschließend Osterfrühstück 

10.00 Uhr Festhochamt St. Joseph
mit Elementen d. Osternacht,
anschließend Osterfrühstück     

10.15 Uhr Festhochamt Maria Königin
11.30 Uhr Festhochamt Hl. Kreuz

mit Elementen der Osternacht
13.00 Uhr Festhochamt 

der kroatischen Gemeinde
Ostermontag, 22. April 2019
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin

mit dem Kirchenchor
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
13.00 Uhr Hl. Messe d. kroat. Gemeinde
Ab 23. April 2019 gilt in allen Kirchen
die bekannte Gottesdienstordnung!
Sonntag, 28. April 2019
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Erstkommunion M. Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Sonntag, 12. Mai 2019
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin

mit dem Kirchenchor
11.30 Uhr Erstkommunion Hl. Kreuz

Pfarrzentrum Maria Königin, Donauschwabenstraße 38 –40
Kirche St. Joseph, August-Bebel-Straße 7 · Kirche Hl. Kreuz, Grundstraße 30

Weitere Informationen erhalten Sie durch die aktuellen
Pfarrnachrichten oder Sie informieren sich auf unseren Internetseiten:
www.maria-koenigin-bielefeld.de           www.katholisch-bielefeld-ost.de
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„Mach was draus: Sei Zukunft!“: Ein
Leitwort, das Sie einlädt, Ihre Potentiale
einzubringen für eine  gerechte Welt. 
In diesem Sinne ist jede Fastenzeit

auch für mich immer wieder eine Zeit
der Um-Kehr und Neu-Besinnung. Für
MISEREOR ist diese Neuausrichtung
stets verknüpft mit der Forderung und
Vision eines guten Lebens für alle! 
Lassen Sie uns gemeinsam Verant-

wortung für unser „Gemeinsames
Haus“ übernehmen und damit für uns
selbst! In unserem Beispielland El Sal-
vador herrschen an viel zu vielen Orten
Armut, Gewalt und Kriminalität. Aus die-
sem Grunde stehen im Fokus der Fa-
stenaktion ganz bewusst junge
Menschen, die Hoffnungsträger für eine
Zukunft in Würde und Sicherheit wer-
den können. 
Erzbischof Oscar Romero, Hoff-

nungsgeber und Prophet für viele, un-
bequemer Prediger und Gegner der
wenigen Profiteure des Landes, wurde
im Oktober 2018 heiliggesprochen. Er
kann uns mit seinem einfachen Le-
bensstil und seiner Option für die Armen
ermutigen, die vielfältigen Missstände
zu erkennen, beim Namen zu nennen
und deutlich für einen Wandel hin zu
einem guten Leben für alle einzutreten,
bei uns und in El Salvador. Ich freue
mich, dass die Früh-/Spätschichtreihe
eine Begegnung mit diesem beeindruk-
kenden Märtyrer ermöglicht. Vor mei-
nem Start bei MISEREOR vor sieben
Jahren habe ich an seinem Grab in San
Salvador gebetet. Die Kraft und der
Geist, die von ihm ausgehen, erhoffe
ich für MISEREOR, für unsere und für
Ihre Arbeit, für mich persönlich.

Unsere Gebete verweisen darauf,
dass wir die Welt nicht im Griff haben,
zugleich aber auf die Zusage Gottes
vertrauen, dass er mit uns ist. In diesem
Glauben bleiben wir Christinnen und
Christen ermutigt, unser persönliches
und gesellschaftliches Engagement dort
einzubringen, wo es im Kampf für Frie-
den und Gerechtigkeit gebraucht wird. 
Ich danke Ihnen für Ihren bisherigen

und zukünftigen Einsatz in den Anlie-
gen, für die MISEREOR unterwegs ist.

Pirmin Spiegel
Hauptgeschäftsführer von MISEREOR

An den Sonntagen vor Ostern wird in den
Kirchen des Pastoralen Raumes zur
Spendenaktion aufgerufen. Sehr gern
können Sie aber auch Ihre Spende auf
das Konto: DE75 3706 0193 0000 1010
10, BIC: GENO DED 1PAX überweisen.
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Tolle Stimmung herrschte
beim Gemeindekarneval
Ende Februar im großen
Saal im Pfarrzentrum Baum-
heide. Der Festausschuss
und alle Beteiligten der Ge-
meinde-Prunksitzung sorg-
ten für einen tollen Rahmen,
und die ca. 120 Besucher
waren rundum zufrieden. In
gewohnter Manier lief das
Programm mit Sketchen,
Komik, Klamauk und Tanz
über die Bühne. Alles wie
gewohnt und der neue Mo-
derator Franz führte mit Witz
und Routine durch einen humorvollen
und unvergesslichen Abend.
Den ersten Höhepunkt des Abends

präsentierten die Messdiener mit einer
jugendlichen Tanzeinlage: Mamma
Lauda & Juju on that beach . Mit der
dreistufigen Rakete wurden sie für ihren
Einsatz belohnt.
Dass Seniorinnen auch unter er-

schwerten Bedingungen tanzen kön-
nen, bewiesen sie beim Old Women's
Dance . Mit dem Song Theo wir fahren
(mit Rollator) nach Lodz zogen sie in
den Ballsaal ein und hatten schnell die
Narrenschar  auf  ihrer Seite.  Das
gemächliche Tempo wechselte jetzt
schnell zum fetzigen Rock 'n' Roll und
die Rollatoren sausten über das Par-
kett. Die Seniorinnen bewiesen ihre
Geschicklichkeit und trotzdem wurde
niemand verletzt.
Das Duo Kathy und Heinrich ist uns

allen noch aus den letzten Jahren be-
kannt und diesmal brillierten sie im
Sketch Das Finanzamt prüft im Kran-
kenhaus . Eine komische Situation
wechselte die nächste ab und wurde mit

viel Applaus und Gelächter
belohnt. Diesen beiden Na-
turtalente werden uns noch
lange erfreuen.
Wie gute Fastenvorsätze

über Bord geworfen werden
und Versuchungen an allen
Ecken und Enden lauern,
zeigten uns die Jugendli-
chen beim Sketch Lust auf
Schokolade . Engelchen
und Teufelchen zerrten an
den Nerven und verunsi-
cherten die abnehmwillige
junge Frau. Zur Belohnung
gab es eine Maxitüte Chips

für die Couchpotatos vorm Fernseher.
Das Männerballett der Kolpingsfami-

lie Schildesche gefiel mit seiner Tanz-
aufführung, in den letzten Jahren immer
der Garant für einen vollen Saal. Sie
machten diesmal in Lederhose und
Dirndl eine gute Figur und erfreuten uns
mit ihren tänzerischen Qualitäten. 
Viele Närrinnen und Narren waren in

tollen Kostümen gekommen und trugen
so zur ausgelassenen Stimmung des
Abends bei. Entertainer Waldek zog alle
Register seines Könnens und wurde mit
stets vollem Tanzparkett belohnt. Er
honorierte die tollen Darbietungen der
Akteure mit den zündenden Beifalls-Ra-
keten. Frohsinn und gute Laune wohin
man auch schaute.
Zu erwähnen ist noch die Theken-

mannschaft, die immer für den nötigen
Nachschub von Wein und Bier sorgte.
Das karnevalistische Vergnügen fand
erst weit nach Mitternacht sein Ende
und alle Anwesenden freuen sich auf
die nächste Session. Herzlich danken
wir allen Mitwirkenden und dem rühri-
gen Festausschuss. Josef Redeker
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Treffpunkt Heilig Kreuz: 14.00 Uhr
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Mitgebra
cht

habe ich
 euch 

dieses M
al:

ein Hummel-Rätsel

ein Hummel-Labyrinth  

eine Hummelscherzfrage und viele

interessante Dinge über Hummeln

Findet man eine entkräftete Hummelköni-
gin im Garten oder auf der Terrasse, lässt
sich dem Tierchen recht einfach helfen.

Liebe Kinder!

Fridolin
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„Wie können wir kontaktfreudiger wer-
den?“ stand „als Überschrift“ über unse-
rem Pastoralverbundstag am 9. Februar
2019 in St. Bonifatius – doch nicht so sehr
mit der Zielrichtung, „um wieder mehr
Leute für unsere Gemeinde-gruppen und
-veranstaltungen zu gewinnen“ – wie
möglicherweise der eine oder die andere
erwartet haben könnte. Leitfaden war:
Wie ging Jesus auf die Menschen zu?
Wie hat er mit ihnen Kontakt (= Berüh-
rung) aufgenommen? „Menschenfischer
werden“, von Jesus zu den Menschen
ausgesendet werden, war das Stichwort
im Evangelium der festlichen Messfeier
am Sonn-Abend.
Der (Nachmit-)Tag: Nach fruchtigem

Begrüßungs-Cocktail und „Lach-Auftakt“
durch „Herrn Zipátion“
(alias Pfarrer Brackhane,
Bild rechts) vom Service
„Party-Zipátion“ (= Anleh-
nung an Parti-zipation =
Teilhabe) kamen sechs
geladene Podiumsgäste
zu Wort, die – in unter-
schiedlicher Nähe zur ka-
tholischen Kirche – durch
ihre berufliche Tätigkeit täglich Kontakt /
Berührung mit Menschen haben: Tomy
Varatharaj (zurzeit Kassiererin bei Ross-
mann), Karin Boye Toledo (Leiterin des
AWO-Frauenhauses), Siegrid Marschall
(Friseursalon in Sieker), Kai Schwartz
(Vorstandsvorsitzender der Freien
Scholle), Rainer Schwöppe (Inhaber der
Aesculap-Apotheke in Stieghorst) und Dr.
Paul Düwel (Arzt in der Onkologischen
Schwerpunktpraxis). Die Statements der
Podiumsgäste waren gehaltvoll, mehr als
Tipps, wie man heutzutage geschickter-
weise auf Menschen zugehen kann. Sie
waren allesamt persönliche Zeugnisse

von Begegnungen mit Menschen in viel-
fältigen Lebenssituationen – ob beim flot-
ten Kassieren oder im intensiven
Gespräch.
„Geben Sie uns Christen im Bielefelder

Osten noch einen Rat, einen Wunsch für
die Zukunft mit auf den Weg“, bat Herr
Matthias Band, Moderator des Ge-
sprächs, die Podiumsgäste: Sich als Kir-
che in die Entwicklung unserer Stadtteile
einmischen, Zeichen setzen im Kleinen,
den Menschen mit Geduld und Zeit be-
gegnen, sie in ihrer je eigenen Lebenssi-
tuation annehmen – ohne Vorbehalte.
Darin läge das Kraftpotential von uns als
Christen!  
Spür- und sichtbar als Feier unseres

Glaubens wurde der Pastoralverbundstag
in der Messfeier – mit vie-
len beteiligten Kindern
und Jugendlichen als Mi-
nistranten, Vertretern von
Gruppen der Gemeinden
mit ihren Bannern, einer
bunt gemischten Projekt-
Chor- und Musik-Gruppe
und den Mitfeiernden aus
allen Gemeinden.

Beim abschließenden schmackhaften
Abendimbiss, den die Kochgruppe der
evangelischen Kirchengemeinde aus der
Stieghorster Nachbarschaft zubereitet
hatte (zur Unterstützung eines Tansania-
Projektes), war Gelegenheit, die Kontakte
untereinander gesellig zu vertiefen –
Ende offen.
Kontaktfreudiger zu werden, Menschen

zu berühren – im Sinne Jesu –, dies gilt
es nun in unseren Gemeinden, in unse-
ren Stadtteilen um- und fortzusetzen. 
Packen wir’s an!
Eva-Maria Nolte (Gemeindereferentin) 
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„Ihr seid das Salz der
Erde“, sagt Jesus in der
Bergpredigt. Und im glei-
chen Atemzug: „Ihr seid
das Licht der Welt“. Doch
könnte man den Eindruck
bekommen, dass es mit
Licht und Salz in der
katholischen Kirche in
Deutschland im Moment
nicht weit her zu sein
scheint. Genau deshalb
erinnert Franz Kamphaus,
bis 2007 Bischof von Lim-
burg, an die Bergpredigt
als Grundgesetz des
Christentums. Warum,
fragt er, steht sie nicht im Mittelpunkt
allen kirchlichen Wirkens?

Kamphaus hört genau hin, was Jesus
in den Seligpreisungen und in den Anti-
thesen („Ihr habt gehört … Ich aber
sage euch …“) sagt über Gerechtigkeit,
Mord und die Ehe – und was das für
Christen heute bedeutet. Dabei ent-
schärft er nichts. Jesu Forderungen,
Gewalt nicht mit Gegengewalt zu be-
antworten und die Feinde zu lieben,
sind dabei sicher diejenigen, die am
schwersten verdaulich sind. Dennoch
dürfen sich die Christen nicht um deren
Verwirklichung drücken, wie es in der
Vergangenheit immer wieder gesche-
hen sei. Jesus gehe es darum, die Ver-
geltungslogik (Wie du mir, so ich dir) zu
durchbrechen.

Zum entscheidend Christlichen – dem
Kennzeichen C sozusagen – gehört
außerdem, sanft, arm und barmherzig
zu sein. Diese Grundhaltungen ergeben

sich, so Kamphaus, aus
den Seligpreisungen. Die
Auslegung der Bergpre-
digt ist die Frucht einer
lebenslangen Ausein-
ander setzung mit diesem
Text. Abschnitt für Ab-
schnitt macht Kamphaus
sie in knappen, klaren
Worten für die Welt von
heute fruchtbar und er-
muntert die Leserinnen
und Leser, gerade das
ernst zu nehmen, was
daran utopisch scheint.

Wichtig ist dem Autor al-
lerdings, dass nicht der

Eindruck von Leistungszwang entsteht.
Wenn Jesus seine Zuhörer durch die
Zeiten als „Salz der Erde“ und „Licht der
Welt“ bezeichnet, verwendet er den In-
dikativ. Es ist also gerade keine Auffor-
derung, sondern eine Feststellung: „Ihr
seid“. „Salz muss nur da sein, das
reicht“, kommentiert Kamphaus. „Und
wenn es da ist, würzt es auch. Wo wir
da sind als Christen, da geben wir Ge-
schmack.“ Kamphaus‘ Buch hilft, den
eigenen Salzgehalt nicht zu vergessen,
und ermutigt dazu, Jesus beim Wort zu
nehmen und die christlichen Grund-
haltungen zu leben. (Borromäusverein)

Franz Kamphaus: Wenn der Glaube
konkret wird. Die Bergpredigt. Ostfildern:
Patmos-Verlag, 2018. – 144 S.; 18,00 €

(Als „Religiöses Buch des Monats“ benennen
der Borromäusverein, Bonn, und der Sankt Mi-
chaelsbund, München, monatlich eine religiöse Li-
teraturempfehlung, die inhaltlich-literarisch
orientiert ist und auf den wachsenden Sinnhunger
unserer Zeit antwortet.)
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Weitere Informationen erhalten Sie durch die aktuellen
Pfarrnachrichten oder Sie informieren sich auf unseren Internetseiten:

www.maria-koenigin-bielefeld.de www.katholisch-bielefeld-ost.de

Sonntag, 16. Dezember 2018
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
17.00 Uhr Bußandacht Maria Königin
Samstag, 22. Dezember 2018
18.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
Sonntag, 23. Dezember 2018
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Montag, 24. Dezember 2018
15.00 Uhr Kinder-Kirche Hl. Kreuz
16.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
17.00 Uhr Kinderchristmette Hl. Kreuz

mit der Songgruppe
18.30 Uhr Hl. Messe der tamilischen

Gemeinde St. Joseph
19.00 Uhr Christmette Maria Königin
22.00 Uhr Hl. Messe der kroatischen                     

Gemeinde Maria Königin
22.00 Uhr Christmette Hl. Kreuz
Dienstag, 25. Dezember 2018
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
13.00 Uhr Hl. Messe der kroatischen 

Gemeinde Maria Königin
Mittwoch, 26. Dezember 2018
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin

mit dem Kirchenchor
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
13.00 Uhr Hl. Messe der kroatischen 

Gemeinde Maria Königin
Ab dem 27. Dezember 2018 und ab 
dem 2. Januar 2019 gilt in allen Kirchen
die bekannte Gottesdienstordnung!

Montag, 31. Dezemb. 2018 (Silvester)
18.15 Uhr Jahresschlussamt M. Königin
Dienstag, 1. Januar 2019 (Neujahr)
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Donnerstag, 3. Januar 2019
28.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
anschl. Frühstück / Weihnachtslieder
Freitag, 4. Januar 2019
19.30 Uhr Hl. Messe Maria Königin
anschl. Frühstück / Weihnachtslieder
Sonntag, 6. Januar 2019 (Epiphanie)
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz         

nach den Gottesdiensten
Aussendung der Sternsinger

Samstag, 12. Januar 2019
18.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
anschl. »Dankeschönabend« für alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer
Gemeinden im Pfarrzentrum
Sonntag, 13. Januar 2019 (Taufe des
Herrn – Ende der Weihnachtszeit)
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
10.15 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz

33
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Königlicher Besuch ist auch bei Ihnen
zu Hause möglich! Denn am 6. Januar
2019 sind die Sternsinger unserer Pfar-
rei in den Straßen von Baumheide,
Brake, Milse und auf dem Gemeinde-
gebiet von St. Joseph unterwegs. Die
Mädchen und Jungen bringen mit dem
Kreidezeichen „20*C+M+B+19“ Gottes
Segen zu den Menschen und sammeln
für benachteiligte Kinder in aller Welt.
Bundesweit beteiligen sich die Stern-
singer in diesem Jahr an der 61. Aktion
Dreikönigssingen. „Segen bringen,
Segen sein. Wir gehören zusammen –
in Peru und weltweit!“ heißt das Leit-
wort, das aktuelle Beispielland ist Peru.
1959 wurde die Aktion erstmals ge-

startet. Inzwischen ist das Dreikönigs-
singen die weltweit größte Solidaritäts-
aktion, bei der sich Kinder für Kinder in
Not engagieren. Über eine Milliarde
Euro sammelten die Sternsinger seit
dem Aktionsstart, mehr als 73.100 Pro-
jekte für benachteiligte Kinder in Afrika,
Lateinamerika, Asien, Ozeanien und
Osteuropa wurden in dieser Zeit unter-
stützt. Die Aktion wird getragen vom
Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘
und vom Bund der Deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ). 
Bei ihrer zurückliegenden Aktion hat-

ten die Mädchen und Jungen zum Jah-
resbeginn 2018 bundesweit mehr als
48,8 Millionen Euro gesammelt. Rund
300.000 Sternsinger und rund 90.000
Begleitende hatten sich beteiligt. Mit
den gesammelten Spenden können die

Sternsinger mehr als 1.400 Projekte un-
terstützen. Durch ihr Engagement wer-
den die kleinen und großen Könige zu
einem Segen für Benachteiligte in aller
Welt. Neben dieser gelebten Solidarität
tragen die Sternsinger den christlichen
Segen für das neue Jahr in die Woh-
nungen und Häuser der Menschen.
Wenn Sie den Besuch der Sternsinger

wünschen und für die Aktion spenden
möchten, dann tragen Sie sich bitte in die
in den Kirchen ausliegenden Listen ein.
Nach altem Brauch werden die Mädchen
und Jungen dann die Schwelle zu Ihrem
Haus oder Ihrer Wohnung mit dem Se-
gensspruch „20*C+M+B+19“ zieren. Die
Sternsinger besuchen Sie gern!
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Am Freitag, den 1. März 2019, um 15 Uhr in der Kirche Maria Königin
Baumheide und um 17 Uhr in der evangelischen Kirche Brake.
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Die „Küchenfeen“

Die Thekenmannschaft
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Liebe Kinder!

Fridolin

Mitgebracht

habe ich euch 

dieses Mal:

Ein Krippen-Fehlersuchbild,

ein leckeres Keks-Rezept   

und ein weihnachtliches 

Kreuzworträtsel
Viel Spaß und Freude beim 
Naschen und Beschenken!
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